
Gedankenmanufaktur Wort & Ton präsentiert:

Die Russen kommen!
Kultur-Gala zum Tag der Befreiung

08. Mai 2010

Ob Love- oder Obama-Parade, ob WM oder EM - „Deutschland einig Partyland“ (Bild)
kommt aus dem Feiern nicht mehr raus. Aber während Politik und Medien sich nun fast
geschlossen und ohne Atempause von der „20 Jahre Mauerfall“-Party auf die „20 Jahre
Wiedervereinigungs“-Party begeben, gerät zunehmend in Vergessenheit, dass es beide
Ereignisse nie gegeben hätte, wären die Deutschen nicht zuvor für Führer, Volk und
Vaterland in beispiellosem Blutrausch über die Welt hergefallen.
 
Die Erinnerung an den 9. November 1989 hat die Erinnerung an den 9. November 1938
inzwischen fröhlich getilgt, und deutschen Schulkinder fällt es – laut aktuellen Umfragen –
zunehmend schwer, zwischen Adolf Hitler und Erich Honecker zu unterscheiden, zwischen
NS-Deutschland und der DDR und nicht zuletzt auch zwischen Tätern und Opfern. Die
deutsche Teilung erscheint dabei bestenfalls als eine Art Naturkatastrophe,
schlimmstenfalls als hässliches Produkt sowjetischer Aggression. 

Dass es eben diese Sowjets waren, die den Krieg in Europa beendeten und die mit über
20 Millionen Toten die meisten Opfer brachten, um die Deutschen von ihrem Wahnsinn zu
befreien – das gerät langsam aber sicher zu einer Fußnote in den Geschichtsbüchern.
Dabei war die von ihnen und ihren Verbündeten erzwungene Kapitulation am 8. Mai 1945
letztlich die wahre Geburtsstunde jenes wenigstens partiell zivilisierten deutschen Staates
in dem wir heute leben.

Daran wollen wir erinnern und in einer Abwandlung d es Peter Struckschen
Imperativs vom 11. September 2001 fröhlich erklären : 

„Heute sind wir alle Russen!“

Die Mitwirkenden:

Der Singende Tresen  (Sperrstunden-Chansons für Wodka und Kaviar), Markus „Iljitsch“
Liske  (Satiriker), Manja „Katjuscha“ Präkels  (Poetin), Karsten „Karamasov“ Krampitz
(Bachmann-Preisträger), Michael „Boris“ Bootz  (Kabarettist), Polynushka  (russisch-
ukrainischer Landfrauen-Chor), Heiko Werning  (Lesebühnen-Zar), Alain Jadot
(Botschafter der DADA-Résistance)



Der Singende Tresen  
Mit ihren unverwechselbaren politisch-poetischen Chansons,
irgendwo zwischen Bert Brecht und Tom Waits, hat es die
mehrfach preisgekrönte Berliner Band inzwischen zu
bundesweiter Bekanntheit gebracht. Mit der CD Clowns im
Regen war sie Spitzenreiter der Liederbestenliste, mit
Sperrstundenmusik und Kein Teil von Etwas jeweils CD des
Monats. Die Uraufführung von Kein Teil von Etwas fand im
Rahmen des Internationalen Brechtfestivals statt. 
NDR: „Der Überraschungsknüller des Festivals!“
Kulturwoche (AT): „Ein unwiderstehliches Gemisch aus Chanson,
Klezmer, Jazz, Punk zu exquisiten Texten.“

www.dersingendetresen.de

Karsten Krampitz  
Bachmann-Preisträger 2009, Klagenfurter Stadtschreiber 2010,
ehemaliger Herausgeber der Obdachlosenzeitung Straßenfeger
und Erfinder der „Trinkerklappe“. Letzte Veröffentlichungen: Der
Kaiser vom Knochenberg, Heimgehen und die Anthologie Heimat,
Heimweh, Heimsuchung.
Perlentaucher: „Ein unangepaßter, sensibler Roman von einem
Erzähltalent, das für sich steht.“
Krampitz liest aus seiner preisgekrönten Novelle Heimgehen.

http://de.wikipedia.org/wiki/Karsten_Krampitz

Polynushka
Der russische Frauenchor Polynushka präsentiert mehrstimmige
russische Volksgesänge aus der dörflichen Tradition und abseits
aller bekannten Klischees und versucht damit dem Verschwinden
einer einzigartigen Vokaltradition entgegen zu wirken. Dafür erhielt
die seit 2004 bestehende Gruppe europaweit diverse Ehrungen
und ihre außergewöhnlichen Bearbeitungen des zum Teil erst von
ihnen selbst transkribierten Liedguts fanden Aufnahme in die 
musikethnologischen Archive.  

www.myspace.com/polynushka

Markus Liske  
Für seinen tiefschwarzen Humor berüchtigter Satiriker, Kolumnist
und Mitorganisator des Berliner Erich Mühsam Festes. Letzte
Veröffentlichungen: Deutschland. Ein Hundetraum, Freier Fall für
freie Bürger und Weltmeister wie wir. 
Junge Welt: „Markus Liske ist die letzte der Stimme der freien
Welt in West-Berlin.“
TIP: „Der böse Teufel der Lesebühnen“
Liske liest seine Kapitulations-Satire „Der letzte Flakbunker“ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Markus_Liske



Manja Präkels
Schriftstellerin, Journalistin und Sängerin. Gründete 2001 das
große Berliner Erich Mühsam Fest. Für ihren Roman Als ich mit
Hitler Schnapskirschen aß erhielt sie das Alfred-Döblin-Stipendium,
für ihr Lied von der entwendeten Jugend den Liedermacherpreis
Goldene Hoyschrecke. Letzte Veröffentlichungen: Tresenlieder
und Leben ohne Gott - Beiträge zur Inneren Sicherheit.
Trottoir: „Präkels gelingen außerordentliche Stimmungsbilder,
absurde Geschichten und voglige Träumereien.“ Präkels liest ihre 
transnistrische Reiseerzählung „Djevotchka will heim.“

http://de.wikipedia.org/wiki/Manja_Präkels

Michael Bootz 
Alias „Bruder Betbert“. Kabarettistisches Urgestein. Langjähriger
Autor u.a. für Kabarettbühnen wie Die Pfeffermühle, Academixer,
Die Oderhähne, Wühlmäuse und Stachelschweine und
Gründungsmitglied von Tucholskys Erben.
Letzte Veröffentlichung: Besser wird nischt!
R. Kuhnert: „Bruder Betbert beweist mal wieder, dass Intellekt und
Kabarett einander nicht ausschließen und das Denken dem 
Lachen nicht im Wege stehen muss.“
Bootz liest die Satire „Russische Rosinen – wie ich befreit wurde“

www.michael-bootz.com

Alain Jadot
Autor, Schauspieler, Hypersetzer, Profitaucher, Verführer,
Sängerdarsteller, Moderator, Maler, Lebens- und Sterbenskünstler
und DADA-Comedian. War jahrelang Zweitmoderator in Dr.
Seltsams club existentialiste, Zeremonienmeister beim Erich
Mühsam Fest und Chef des Café Literaire.Letzte
Veröffentlichungen: Die staatenlose Schweigeminute und
Französisch für alle Fälle
Dr. Seltsam: „Die Résistance lebt weiter in Alain Jadot.“

www.jadot.de

Die Gedankenmanufaktur Wort & Ton wurde im Herbst 2010 von den ehemaligen Organisatoren des Erich
Mühsam Festes gegründet, um Buch- und CD-Produktionen sowie Veranstaltungskonzepte mit explizit
politischen Künstlern zu unterstützen und neue künstlerische Plattform zu erschließen. Bisherige Projekte: 

� Promotion der Anthologie Heimat, Heimweh, Heimsuchung mit diversen Lese- und
Konzertveranstaltungen auf der Frankfurter und Leipziger Buchmesse

� Benefiz „Zossen zeigt Gesicht“ für das von Neonazis niedergebrannte Haus d. Demokratie

� Beteiligung am Ernst Busch Fest 2010 und den 1. Mai-Aktionen gegen Naziaufmärsche

� Diverse CD- und Bühnenproduktionen

Gedankenmanufaktur Wort & Ton
Markus Liske      fon  030 – 440 38 530
Winsstr. 14                              mobil  0152 – 294 928 30
10405 Berlin                           schandmaulkultur@gmx.de


